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e n der Budgekcommiſſion iſt von konſervativer
Eile ein Artikel der engliſchen Wochenſchrift „Dhe

Spectator“ verleſen worden, der die Folgen eines
Krieges zwiſchen Deutſchland und England bei den

egenwärtigen Stärkeverhältniſſen der beiderſeitigen
Krlegsſlotten ſchildert und deshalb den Vefürwortern
äiner ungemeſſenen Vermehrung unſerer Kriegsmarine
beſonders geeignet erſchien. Der Spectator Artikel

m 6. Jannar d. aber war die Antwort auf einen
Artikel der „Hamb. Nachr.“ vom 10. Jannar „die

engliſche Vergrößerungsſucht“, der ſeinerſeits wiederum
gen einen Artikel des Londoner „Globe! vom 29.
Dezember 1896 gerichtet war. Der „Globe“ hatte

geſchrieben „Dentſchland müſſe ſich darüber klar
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ſein m werden, daß der geringſte Verſuch ſeinerſeits, England
K G s ſeiner herrſchenden Stellung in Südafrika zu
on l rdrängen, ſofort zum Kriege führen werde, dem
hed. d England ruhig entgegenſehe; wenn Deutſchland den

Krieg vermeiden wolle, ſo müſſe es ſeine feindliche
Politik und Haltung gegenüber der colomalen Aus
dehnung Englands aufgeben“. In dem als Ein
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entgegneten die „Hamb. Nachr.“ „Der engliſche
ferdi Uebermuth entſpringt dem Größenwahn. Man glaubt

in England das, was Disraeli auf dem Lordmayor
t Rin Feſt 1876 äußerte: Es giebt kein Land, welches
fabri ſo gut für einen Krieg vorbereitet iſt, wie das unſere;

und wenn es ſich in einen Kampf einläßt, der
ſeine Freiheit, ſeine Unabhängigkeit oder ſeine
Herrſchaft berührt, ſo ſind ſeine Hülfsquellen
unerſchöpflich. Möchte England doch recht bald
die Probe machen! In Wahrheit deckt ſich ſeine

Väl
tit vertit
d. Bl.

artun unerträgliche Anmaßung nicht mit ſeiner Kraft. Jn

ſofort der gewaltigen Ausdehnung des engliſchen Reiches
ahnheſſ liegt zugleich ſeine Schwäche. Wie die Urſache des
en Verfalles von Welkreichen von jeher in dem Ueber
B. naß der Ausdehnung lag, ſo ſtellt auch die engliſche
ſniche LWeltmacht nur ein Scheingebilde dar. Ohne eine
r entſprechende Landmacht läßt ſich eine Weltmacht

n z See nicht aufrecht halten England beſitzt aber
e keineswegs die nöthige Wehrmaächt zu Lande und

Annn ſte auch nicht mehr ſchaffen. Das Privilegium
genon der Unangreifbarkeit, welches ſeine Jnſellage ihm
ped. d chedem gewährleiſtete, hat es verloren.“ Dieſe in
nen den Spalten der „Hamb. Nachr.“ nicht gerade
ungewöhnlichen Tiraden beantwortete der „Specktator“
Pacht am 6. Januar d. in einem „Englands Größen
ren wahn“ überſchriebenen Artikel, der nachzuweiſen
n ſuchte, daß im Falle eines deutſchengliſchen Krieges
ung der deutſche Ueberſeehandel ruinirt ſein würde, ſo
a lange Deutſchland über eine Kriegsflotte verfüge, die
n So über ihren jetzigen Umpfang nicht hinausgehe.

Aus dieſem Artikel gab die „Straßb. Poſt“fundenKrautſtn er bekannte Ableger der „Köln. Ztg. einen
he der en Auszug, der die Nothwendigkeit beweiſen ſollte,

die deutſche Kriegsmarine nicht auf den Küſten
ſchutz zu beſchränken. Während die „Hamb. Nachr.“
ſhriehen „Ohne eine entſprechende Landmacht läßt
ſich eine Weltinacht zur See nicht aufrecht halten,“
verlangen unſere Weltmachtpolitiker, daß Deutſchland
neben ſeiner großen Landinacht auch noch eine große
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Man d ſchaffe. Offenbar angeregt durch die
o n gänge in der Budgetcommiſſion veröffentlichen
590 bis die „Hamb. Nachr.“ vom 14. d. eine Antwort auf
den „Spectator Artikel, in deſſen Ausführungen

5 l 9 3war viel Wahrheit, aber noch mehr Uebertreibungi

m nd Selbſtüberſchätzung liege, die der Verfaſſer zit
a Nuß und Frommen ängſtlicher Gemüther ſowie zur

b Belehrung des „Spectator“ und der Kreiſe, die
e h S wohl auf Einſchüchterung berechneten

120 Irtikel weiter verbreitet Haben, auf das richtige
e Naß zurückzuführen,“ unternimmt. Weder würden
1300 bie deutſchen Stationsſchiffe eine leichte Beute ſein,
n nwöoch ſei dioch ſei die Blockade der deutſchen Küſte ſelbſt

für eine überlegene feindliche Flotte ſo leicht
aufrecht zu erhalten. Ueber den Beſitz unſerer

olonen würde allein der Ausgang des Krieges
ſcheiden. Dem ungenügenden Schuts unſerer

Dur Geſchichte deß Speetator Artikels

ſendung bezeichneten Artikel vom 10. Januar d. J.

Handelsflotte aber ſei da eine Flotte nicht ſo
ſchnell gebaut werden könne durch ſofortige Be
ſchaffung von 10 Kaperkreuzern vom Alabamatkyp
abzuhelfen um nach dem Spruche „die beſte
Deckung iſt der Hieb“ die Meere für die engliſchen
Handelsſchiffe unſicher zu machen. Ueberdies müßten
die deutſchen Rheder ihre Schiffe mit einigen
Krupp'ſchen Hinterladern von nicht zu leichtem
Kaliber ausrüſten, die dann den meiſt mit miſerablen
Armſtrong Vorderladern bewaffneten engliſchen
Kreuzern Reſpekt einflößen würden. Jm Uebrigen
iſt der Verfaſſer des Artikels, deſſen Anſichten ſich
die Redaction nicht in vollem Umfange aneignet,
davon überzeugt, daß bedeutend mehr für unſere
Flotte geſchehen müſſe, wenn dieſe unſeren Handel
ſolle ſchützen können. Dieſes Mehr aber iſt nach
dem ganzen Jnhalt der Ausführungen nicht in der
Richtung nach einer Hochſeepanzerflotte zu ſuchen.

Die Wirren in der Türkei
Die Mächte haben, wie die „Agenzia Stefani“

aus London meldet, endgiltig beſchloſſen, die
griechiſche Note nicht zu beantworten und
den Admiralen den Befehl zu ertheilen, un ver
züglich zur Blokade der Häfen auf HKreta
zu ſchreiten. Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus
Wien geſchrieben wird, ſtimmen die Mächte darin
überein, daß die griechiſche Antwort auf die
Collectivnote keine Grundlage zu Verhand
lungen, ſondern nur Anlaß zur Zwangs aktion
biete. Rußlands Vorſchlag geht dahin, die
Aufrechterhaltung der Collectivnote ſolle Griechenland
notiſizirt, vorher jedoch die
durchgeführt werden.
Kommandanten ſeines Geſchwaders bereits beauftragt
haben, im Einvernehmen mit ſeinen Collegen die
Sperrung der griechiſchen und kretiſchen
Häfen vorzunehmen. Oeſterreich und Deutſch
land ſollen einen gleichen Auftrag ſchon früher
ertheilt haben, Englaud, Frankreich und
Jtalten ſich nicht ausſchließen. Die Frage der
Beſetzung Kretas gilt alſo noch nicht aktuell.
Deutſchland und Oeſterreich ſeien nicht
geneigt, Druppen in das Jnnere der IJnſel zu ſenden.
Es verlautet, nöthigenfalls ſollen zwei Mittel
meermächte im Auftrag Europas das Pazi
ſikationswerk übernehmen.

Auf Kreta dauern die Kämpfe fort. Am
Sonntag Abend wurden in Kiſſamo Gewehr
ſchüſſe gewechſelt, die Stadt ſteht an mehreren
Stellen in Flammen. Lebhaftes Gewehrfeuer ertönte
auch auf den Höhen der Umgebung von Kaneg.
Die Aufſtändiſchen fahren fort, Spingalonga zu
beſchießen.

Die Admirale waudten ſich telegraphiſch an
ihre Regierungen mit der Bitte um einen Nach
ſchub von Seekeuten, der an der Zahl
denjenigen Truppen gleichkomme, die in den Städten
Kanea, Retimo, Kandia und Sitia gelandet wurden.
Der Zweck iſt, denſenigen Truppen Erleichterung zu
ſchaffen, welche bei der Löſchung der Brände in den
Städten und bei Aufrechterhaltung der Ordnung
großen Beſchwerden ausgeſetzt waren. Die Admirale
hatten eine Zuſammenkunft mit dem Führer der
Inſurgenten bei dem türkiſchen Fort Jzzedin.
Die Admirale forderten nochmals zur Nieder
legung der Waffen auf. Die Jnſurgenten
antworteten, daß ſie nur von König Georg und
Oberſt Vaſſos Befehle annehmen, und erklärten,
ohne ſolche Befehle die Waffen nur niederzulegen,
wenn die Union Kretas mit Griechenland ausge
ſprochen würde.

Die „Daily News“ melden aus Kanea, daß der
britiſche Conſul die Weiſung erhalten hat, in
Gemeinſchaft mit den anderen Conſuln eine
Proklamation guszuarbeiten, in welcher den
Kretern die von den Mächten geplaute
Ankonomie auseinandergeſetzt werden ſoll. Die
griechiſche Geſandtſchaft in Paris übermittelte
der „Agence Havas“ ein Aktenſtück, welches

Zwangsmaßregeln
Und zwar ſoll Rußland den

Schreiben der Führer der Aufſtändiſchen auf Kreta
an den griechiſchen Kommodore Reineck enthält,

entgegen den
Angaben der Blätter, die Kreter von dem Beſchluß
der Mächte hinſichtlich der Autonomie unterrichtet hat.

um zit beweiſen, daß Leßtterer,

Es ereignen ſich täglich Zwiſtigkeiten
zwiſchen italieniſchen und engliſchen
Offiziere ſo unterſagte am Sonntag ein
engliſcher Offizier dem von Smyrna kommenden
Poſt Packetboot Pafſſägiere und Frächtgüter zu
landen; ein italieniſcher Offizier hob dieſes Verbot
auf Befehl des Kommandanten der Beſatzungstruppen
Amoretti wieder auf.

Der türktſche Gouverneur von Kreta,
PhotiadesBey, ernannte Emin Paſcha zum Kom
mandanten der türkiſchen Gendarmerie. Emin Paſcha
war auf ansdrückliche Forderung der Conſuln ſ. 3.
als Anſtifter der Metzeleien im vergangenen
Mai abgeſetzt worden.

Der Kaimakam von Selino Huſſein Bey Jani
ſcharakt Min gab im Auftrage der mohame
daniſchen Bevölkerung in Selino eine Erklärung
ab, in der die Nachricht einer bevorſtehenden Be
ſetzung der Jnſel durch die europäiſchen Truppen
freudig begrüßt und die Hoffnung ausgeſprochen
wird, daß „dieſe Truppenmacht ſtark genug bemeſſen
werden wird, uns wieder in unſeren Beſitz einzuſetzen
und darin zu ſichern. Nur wenn die künftige
Verwaltung der Jnſel unter dauernder, wirklich
ausgeübter Aufſicht Europas ſteht, iſt uns Ruhe
und Ordnung verbürgt. Bei einem Abzug der
europäiſchen Truppen iſt unſer ferneres Verweilen
auf der Jnſel unmöglich.“

Die griechiſche Armee wurde nach einer
Meldung der „Ag. Havas“ aus Athen als in der
Mobiliſirung befindlich erklärt. Nach einer
Meldung des „Soir“ aus Athen vollzieht ſich die
griechiſche Mobiliſirung an der theſſaliſchen
Grenze äußerſt ſchwierig. Der Effektivſtand
der dort verſammelten griechiſchen Truppen betrage
nur 9000 Mann. Von den Reſerviſten hätten
über 35 pEt. der Einberufungs-Ordre keine Folge
geleiſtet. Andererſeits aber erfährt der „Temps“,
der effektive Truppenbeſtand Griechenlands ſammt
den letzten Reſerviſteneontingenten betrage an der
theſſaliſchen Grenze 60000 Mann. Die Marine
reſerve iſt vollſtändig conſtituirt und für eine lange
Campagne verproviantirt. Die Flottendiviſtonen
halten das Meer von der albaneſiſchen Küſte bis zu
den joniſchen Inſeln beſetzt

An türkiſchen Streitkräften ſind bisher
72 Bataillone Jnfanterie, 6 Regimenter Kavallerie
und 20 Batterien an der griechiſch- türkiſchen Grenze

zwiſchen Elaſſona und Elevtherochori zuſammen
gezogen. Eine große Menge von Pferden wird
täglich von Saloniki an die Grenze geſandt.

Ueber die ſchon geſtern telegräphiſch gemeldete
Beſchädigung der Eiſenbahn bei Salonikt
durch griechiſche Banden will der Berichterſtatter
der Zeitung „Aſty“ in Lariſſa Folgendes erfahren
haben Die Eiſenbahnbrücke über den Vardarſluß
bei Saloniki wurde durch Dynamit in dem
Augenblicke geſprengt, als ein Zug init 3000
türkiſchen Soldaten über ſie führ. Die Waggons
ſtürzten in den Fluß. Viele Soldaten ſollen er
trunken ſein, Eine Konſtantinopeler Meldung der
„Ag. Hav.“ vom Sonntag behauptet dagegen, die
Eiſenbahnbrücke über den Vardarfluß ſei nicht in
Folge einer Dynamiterploſion, ſondern in Folge
ihres ſchlechten Zuſtandes zuſammengebrochen.

Die macedoniſchen Comitees entfalten
namentlich in Bulgarien eine rege Thätigkeit
Mehrere Bulgarenbanden überſchritten die Grenze
Macedoniens. Die Griechen und Bulgaren in
Rumänien verhalten ſich ruhig. Nach einer Mel
dung aus Lariſſa ſind in Elkaſſong 18000
türkiſche Soldaten conzentrirt. Die Türken bewachen
die Wege, auf welchen die Banden der Aufſtändiſchen
in Macedonien eindringen könnken. Auch die
türkiſchen Truppen in Epirus ſind verſtärkt worden.
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Politiſche Ueberſicht.

Heſterzeich-Angaru. Für den öſterreichi
ſchen Reichsrath haben die Wahlen auf Grund

allgemeinen Stimmrechtes bisher ergeben die
Wahl von 12 Sozialdemokraten, 11 Jungtſchechen,
9 ChriſtlichSozialen, 9 Deutſch Klerikalen, 9 Polen
3 Slovenen, 3 Ruthenen, 2 DeutſchLiberalen, 2
JtalieniſchLiberalen, 2 Kroaten, 2 Polniſch Radikalen
und je einem Deutſch Volklichen, Hchönerianer, pol
niſchen Volksparteiler, Anhänger Stojalowski's,
Jung Rumänen und JtalieniſchKlerikalen. Jn Brünn,
Prag und Graz ſind Stichwahlen zwiſchen Sozial
demokraten und Candidaten bürgerlicher Parteien
nothwendig Jn Lemberg wurden 2 griechiſch
katholiſche Geiſtliche wegen Verhetzung der
Bevölkerung bei der Wahlbewegung verhaftet
Eine Escadron Huſaren, welche Sonntag Abend
ſechzehn an den Ausſchreitungen in Dawidow be
theiligt geweſene Perſonen in das Strafgefängniß
escortirte, wurde von Bauern und Arbeitern mit
Steine beworſen; ein Hüſar wurde verletzt.
Als die Huſaren blank zogen, zerſtreute ſich die
Menge. Am Montag hat die Escortirung einer
zweiten Gruppe verhafteter Bauern aus Dawidow
abermals ernſte Ruheſtörungen hervorgerufen.
Die Huſarenescorte wurde mit Steinwürfen em
pfangen und mußte ſtch den Weg mit der Waffe
hahnen. Hierbei wurden zwei Perſonen aus der
Volksmenge und ein Poliziſt verletzt. Es wurden
3 Verhaftungen vorgenommen. Die Dawidower
Gerichtscommiſſion wurde auf dem Wege nach
Lemberg überfalen, wobei ſich die Angreifer der
Gerichtsakten zu bemächtigen ſuchten. Kaiſer
Franz Joſef von Oeſterreich traf am Sonnkag
in Cannes ein. Er ſtaktete dem Prinzen von Wales
und dem Herzog von Cumberland an Bord der

Die Unterredung
dauerte 20 Minuten hierauf begrüßte der Kaiſer
den Großfürſten Michael und reiſte um Uhr nach

„Britannia“ einen Beſuch ab.

Mentone zurück
Frankreich. Die franzöſiſche Pakrioten

liga, die bekanntlich früher unter Führung des
verdrehten Deroulede ſtand, lebt wieder auf. Der
Ausſchuß und die Direction der patriotiſchen Liga
beſchloß, die Liga unter dem alten Namen „Ligue
Des patriotes“ wieder herzuftellen.

Jpaniten.

wird, die Abberufung des Generals
Polabvlefa von den Philippinen zu unterzeichnen.
Es gehen Gerüchte über eine Kriſts. Die Regierung
telegraphirte dem General Polavieſa, er dürfe
angeſtchts ſeines Geſundheitszuſtandes Zurücktreten.
Der General antwortete ſoeben, er werde unverzüge
lich über ſeinen Geſundheitszuſtand berichten. Man
glaubt, daß die Lage des Cabinets geſährdet ſei.
Der Aufſtand auf den Philippinen hat
weit größeren Umfang angenommen, als man zuerſt
für wahrſcheinlich hielt. Jm Geheimen iſt wohl
jeder Jndier Anhänger des Aufſtandes und wartet
nur den Gang der Ereigniſſe ab, um ſich denn
offen anzuſchließen. Zur Zeit ſind fünf Provinzen
in Kriegszuſtande, und man ſchätzt die Zahl der
bewaſfneten Aufſtändiſchen auf 50-90 000 Mann.
Dieſen ſtehen eirca 20000 Spanier gegenüber.
Die Rebellen haben ſich in Jmus und dem Pueblo
Neveletta (Provinz Cavite) vorzüglich durch Trincheras
verſchanzt. Jn Jmus und Noveletta zuſammen
ſtehen allein 20 25 000 Jnſurgenten. Nach einer
dem „B. T. aus Manila zugegangenen Schilderung
eines Augenzeugen von Mitte Januar ſind die
Leiter des Auſſtandes, die Katipuneros, nach
Art der Freimaurerlogen eingerichtete Geheimbünde,
in denen der Aufſtand berathen und die Vorbereitungen
für denſelben betrieben werden. Die Angehörigen
der einzelnen Logen der Katipuneros (es giebt auch
Frauenlogen) rekrutirten ſich aus den gebildeten
Ständen, vorwiegend Aerzte, Advokaten, Offiziere,
Beamte, Apotheker u. ſ. w. Jn der Zeit vom 14
Dezember 1896 bis 11. Januar 1897 wurden allein
61 am Aufſtand Betheiligte ſtand recht lich
erſchoſſen. Der Ausgang des Aufſtandes und
die Beendigung deſſelben läßt ſich jetzt auch noch
nicht annähernd vorausſagen.

Füdafrika. Der Zuſammenſchluß der
TDransvaglrepublik mit dem Oranje-
Freiſtaat kommt der engliſchen Politik
wenig gelegen. Das zeigt ſich in einer Meldung
des oſſiziöſen Reut. Bur.“ Danach wäre in den
Verhandlungen wegen eines engeren Zuſammen
ſchluſſes zwiſchen der ſüdafrikaniſchen Republik und
dem Oranje-Freiſtaat vollſtändige Stockung
eingetreken, weil die Deligirten des letzteren die
Forderungen der Südafrikaniſchen Republik ür
übertrieben halten. Der Wunſch ſcheint hier de
Vater des Gedankens u ſein.

Aardamerika. Der amerikaniſche Senats
ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten hat
wiederum eine Reihe von Reſolukionen zum eng
liſch-amerikaniſchen Schiedegerichts Ver
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Die Königin von Spanien
weigerte ſich, wie der Frankf. Zeitung gemeldet

trage angenommen, darunter eine, welche die Ein
holung der Genehmigung des Senats verlangt,
bevor irgend ein Streitſall dem Schiedsgerichte
unterbreitet wird, und eine andere, welche aus dem
Vertrage die Klauſel entfernen will, die dem König
von Schweden und Norwegen die eventuelle
Ernennungsbefugniß eines fünften Schiedsrichters
überträgt.

Deutſchland

Berlin, 16. März. Der Karſer empfing am
Sonntag den Flügeladjutanten Oberſten v. Moltke,
nach deſſen Rückkehr aus Petersburg. Geſtern
Vormittag nahm der Kaiſer die Vorträge des
kommandirenden Admirals v. Knorr und des Chefs
des Marinekabinets Contreadmirals Freiherrn von
SendenBibran entgegen. Abends um 8 Uhr
wohnte das Kaiſerpaar der Vorſtellung im königl.
Opernhauſe bei. Die Kaiſerin Friedrich iſt
geſtern über Vliſſtngen nach Deutſchland abgereiſt.

(Der frühere Reichskanzler) Graf
Caprivi hat ebenſo wie Fürſt Bismarck die
Einladung zur Hundertjahrfeier wegen ſeines un
günſtigen körperlichen Beſindens abgelehnt.

Zur Centenarfeier) trifft in Vertretung
des Kaiſers Franz Hoſef am Sonnabend der
Er herzog Friedrich in Berlin ein, ebenſo der
Kronprinz von Schweden. Vom ruſſiſchen
Hoſe wiro Großfürſt Wladimir, vom
rumäniſchen Hofe Prinz Ferdinand anweſend ſein.

(Die Sitzungdes Staatsminiſteritum s)
am Sonnabend dauerte von 2 bis 7 Uhr. An
der Sitzung nahm auch Graf Poſadowsty Theil.
Montag Nachmittag fand. wiederum unter dem
Vorſitz des Fürſten Hohenlohe eine Sitzung des
Staats miniſteriums im Reichstagsgebäude ſtatt.

In Braunſchweig) ſchwebt ſchon ſeit
vier Jahren ein Prozeß welchen Anwohner
der Jnfanteriekaſerne wegen beläſtigenden un
lebensgefährdeten Schießens mit ſcharfen
Patronen auf dem Kaſernenhofe gegen den
Reichsmilitärfiskus, vertreten durch die Jntendantur
des zehnten Armeecorps, angeſtrengt hatten. Das
herzogliche Landgericht vernrkheilte am 19. Juni v. J.
die Beklagten, dieſes Schießen bei Vermeidung einer
Geldſtrafe in jedem einzeknen Falle zu unkterlaſſen.
Gegen dieſes Erkenntniß legte der Vertreter des
Reichsmilikärſtskus jedoch Berufung ein, die jetzt
aber vom Oberlandesgericht verworfen wurde
Dem Militärfiscus wurden die Koſten des Berfahrens
auferlegt

Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 15
heutige Sitzung des Reichstergs dauerte nicht viel über eine
halbe Stunde. Debattelos wurde in dritter Leſung die
Vorklage, betr. die Verwendung überſchüſſtger Einnahmen
des Jahres 1897/98 angenommen und dann noch ohne jede
Erörterung eine Anzahl Petitionen erledigt. Dienſtag
Auslieferungsvertrag mit dem Niederlanden und das Aus
wanderungsgeſetz.

e Die

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 15. März.
Abgeordnetenhaus erledigte heute die Berathung
Eiſenbahnetats. Faſt die ganze Sitzung wurde mit
der Erörterung kocaler Wünſche und Beſchwerden, betreffend
den Umbaun von Bahnhöfen und die Anlage neuer Eiſen
bahnlinien ausgefüllt. Weitere Beſchwerden betrafen die
Heranziehung der Jntexeſfenten zu Beiträgen für die An
lage neuer Halteſtellen. Miniſter Thieben erklärte an
der Praxis ſeines Amtsvorgängers feſthalten zu müſſen,
die Intereſſenten ſtets zu Beiträgen heranzuziehen. Jm
übxigen veſtätigte der Miniſter, daß noch in dieſer Seſſton
eine Sekundärbahn vorlage eingehen wird. Dienſtag
ſteht auf der Tagesordnung der Etat des Handels miniſteriums
und der Etat der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung.

Das
des

Pünklich, wie angekündigk war, iſt die
Handwerkerorganiſations vorlage am 15.
d. M. dem Reichstage zugegangen.

Stagatsſecreter Hoflmann, der der
jüngſten Montags- Sitzung der Budgetcommiſſion, in
der das bereits zweimal abgelehnte Trockendock in
Kiel bewilligt wurde, beiwohnte, ohne ſich an der
Verhandlung zu betheiligen, hat nach der Sonnabend
Sitzung der Commiſſton dem Reichskanzler ſein
Abſchiedsgeſuch übergeben Auf die Ent
ſcheidung über die Bewilligung dieſes Geſuchs,
bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg. wird es vermuthlich
nicht ohne Einfluß ſein, wie ſich die Beſchlüſſe
des Reichstags zu denen ſeiner Budget
commiſſton verhalkten werden. Mit anderen
Worten nan erwartet, daß der Reichstag beide
Kreuzer oder wenigſtens einen derſelben bewilligen
werde. Falls die Budgetcommiſſion den Marineetat
am Dienſtag erledigt, kann die zweite Berathung im
Plenum geſchäftsordnungsmäßig Donnerstag, und
wenn kein Widerſpruch erfolgt, auch ſchon Mittwoch
beginnen. Dienſtag ſtndet die erſte Berathung des
Auswanderungsgeſetes ſatt.

ParisWMien auf der Nordoſtbahn in Baſel

Begräbniß wieder ins Trauerhaus zurückgingen,
dann

Bollswirthſchaftliches. hen
Ter Einführung der Goldwährn

in Japan hat das Repräſentantenhaus Zugeſtinm
X Wegen eines Streiks der Eiſenbah d

angeſtellten der ſchweizeriſchen Nordo r
bahn mußte am Freitag der Drientexpreßn
bleiben die Reiſenden, welche das Ende des n du
ſtandes nicht abwarten wollten, kehrten nach v
zurück. Auf dem ganzen Netze der Nordoſhnſſhte
serkehrte kein Zug, der Poſtdienſt war vo
ſtändig aufgehoben. Jn Zürich machten ſt n
große Unannehmlichkeiten geltend, beſonders heure n

großer Mangel an Milch für Krankenhäuſer m
Kinder. Am Freitag sonferirte die Abordnung de
Bundesrathes mit der Regierung und mit di
Direction der Nordoſtbahn. Jn St. Gallen h
die Poſt und Güterſpedition keine Sendungen ine
Winterthur hinaus an. Nach einer weiteren R r
theilung iſt der Streik bereits beendet.
Direction der Nordoſtbahn hat ſämmtlich h
materiellen Forderungen der Angeſtel keer
angenommen, vollſtändige Amneſtie gewährt
mit der Abänderung des Dienſtvertrages ſich
verſtanden erklärt. 91

e

r 5Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 11. März Jwecks Aula Stäe

eines Weinbergs mit veredelten Rebi l
hat der preußiſche Landwirthſchafts- Fiskus
214 860 m Land in der Flur Lobitſch n
erworben

Jlmengau, 13. März. In verſchieden e
Orten Thüringens tauchen jetzt falſche Fun t Gan
mar kſtüſcke auf die Silbermünzen kragen ſämmlſden Kopf Ludwigs von Bayern, die Jahres P.
1875 und das Münzzeichen D. Die Polize
Jlmenau iſt einer weitverzweigten Diebes gehe

nur Schulknaben ſind, die ſämmtlich zu ne
aus der Schule entlaſſen werden.
t Weißenfels 14 März. Die Juflun

kritt gegenwärtig wieder in unſerer Stadt h
ſtark auf und befällt meiſtentheils Erwachſene e

gleicher Zeit krank darnieder.
h ale (Har), 14. März. Die dies

ordentliche Generalverſammlung des Fiſcher n

Herzögthum Anhalt findet am 28. Mat.

hierſelbſt ſtatt eEis eben 13. März. Hier wurf
Techniker Friedrich Böniteke aus Lettin unter
Verdachte des Diebſtahls feſtgenommen. Der lin n
entpuppte ſich ſchließlich als der ſchon lange net

Thonberg welcher noch ein altes Conto zu begh

hatte. Beide führten eine größere Quantität Chilade und 20 Schlüſſel verſchiedener Größe bei Ne

konnten. re erfeld. März Im Nachb a
Roitzſch befindet ſich ein Knabe in ärztlicher Münder

künſtlich ernährt wird und beim Anxufen ein Ken
unverſtändliche Worte ausſpricht, dann aber ſof
wieder in Schlaf verfällt.

ſchaft auf die Spur gekommen, veren Mitaln

J

manchen Familien liegen mehrere Perſonen

vereins für die Provinz Sachſen und m

Arbeiter aus Sangerhauſen und der angeblk

rieflich verfolgte Arbeiter Guſtav Pi billigen

über deven redlichen Beſitz ſie ſich nicht gusweſ Oelgen

handlung, der bereits ſeit 7 Tagen ſchläſſ Kernled

rfurt, MNäarg Ein Congreß
Santler Deutſchlands wird am 18. April
hier abgehalten. Auf der Tagesordnung ſteht. fo
das Verhalten der Regierung gegenüber den Petition
auf Abſchaffung der Hausinduſtrie bei Militärarbeit

die Gefängnißarbeit im Sattlergewerbe.
Ellrich, 10. März. Bisher war es ind

Dorfe Liebenrode Sitte, daß die Träger nach ein

gegeſſen und getrunken, kurz eine
Leichenſchmaus veranſtaltet wurde, eine
für die Hinterbliebenen. Niemand wagte mit
alten Unſttte zu brechen. Endlich iſt ſie durch n
einſtimmigen Gemeindebeſchluß aus der W
geſchafft worden. Uebrigens ſollen ähul
unerquickliche Zuſtände auch noch an vielen ande
Orten im Schwange ſein.

Dre den, 12 März. In den benachban
Birkigt fanden Arbeiter beim Abgraben von
die Ueberreſte zweier Mammuts, eines e
und eines jungen. Nach der Bodenbeſchäff
und der Lage der Thiere iſt anzunehmen, d
vorſintfluthlicher Zeit an der Fundſtelle ein e
geweſen iſt, durch den ein ſchmaler Pſad
Das Junge ſcheint nun vom feſten Wege ab m
Sumpf gekommen zu ſein, während das alte
in der Abſicht, ihm zu helfen, ebenfalls mit i
ſunken iſt. Leider iſt durch den Unverſtande de
Arbeiter viel verdorben und zertrümmert wornn s
daß es kaum möglich ſein wird, die beiden S
richtig zuſammen zuſtellen
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reinen Gänssfedern
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Irſtclaſſige gahrra
tat 8 M lana,
W inkelhoerx's Wanderer“,
FCheyer's Aere wgstenberg's An er“ ſowie
Kayser- Fahrräder

Obige Fabriken ſind als die beſten deutſchen
Firmen bekannt. Außer dieſen weltberühmten
Rädern lieſere auch Räder von weniger
renommirten Sabriten von 160 M. an.

Halte großes Lager von
Faurrädecn, Nähmaschinen und

Zubebörtheen
e Preiſe äufzerſt billig.
Keparatarenm bei auch nicht von mir

gekauften Rädern werden angenommen und
von tüchtigen Fachleuten billigſt ausgeführt.

dannHtufenttraße Nr. 4,

Venmarkt 13. Be n Fahrrad und Nahmaſchinen Handlung.
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in Hüten, Blumen, Federn
chen Kuswahl in

i Bändern
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

B.

Merſeburg,
kl. Ritterſtr. Ecke Entenplan.
e Wiaſchhüte baldigſt erbeten. De

Enthüllung des Kniſer Vildelm 1 Nenlmals

an 22. März 1897.
Anläßlich der 25 jährigen Feier der Wiederkehr der Begründung des Deutſchen Reiches wurde bekanntlich der Plan geſiſ

Merſeburg für

Seine hochſelige Majeſtät Kaiſer Wilhelm I.
ein Denkmal zu errichten

Daſſelbe ſoll gelegentlich der Centenar-Geburtstagsfeier Allerhöchſtdeſſelben im hieſigen Schloßgarten feierlichſt enthüllt
Die Unterzeichneten beehren ſich, ihre Mitbürger in Stadt und Land zur Theilnahme an dem an dieſem Tage ſtattfinden

Hestessem unck Commers
ergebenſt einzuladen.

Das Feſteſſen ſindet im Ständehanſe nachmittags 3 Uhr, der Commers im Reſtaurant „Tivoli“ abends 9 Uhr ſtah
Das Couvert zur Theilnahme am Feſteſſen koſtet 5 Mark. Anmeldungen werden bis 17. März an Herrn Walther,

krone“, erbeten. Spätere Meldungen dürften eventuell nicht berückſichtigt werden können.
Merſeburg, den 8. März 1897.

Graf zu Otolverg- Wernigerode, RegierungsPräſident.
RA. Bartke, Lohgerbermeiſter. u. Berger Stadtrath. C. Berger, Brauerei und Gutsbeſitzer Bock, Amtsvorſteher (KleinSchkorlt

on Boreke, Amtsgerichtsrath. vom Wtestt, RegierungsPräſident a. D., Wirkl. Geh. Ober RegierungsRath und Domdechant. ietrieh, Fabrl
Weargel, Schmiedemeiſter. Vöwrgter, Gutsbeſitzer (Creypau). Franz, Prokuriſt. Grawl, Bauunternehmer. GroKe, Fabrikbeſitzer

B. emnanm, Fabrikbeſitzer. C Hertel, Rentier Graf von Honenthal, Schloßhauptmann (Dölkan). Kassmer, Geh. Regierungs Nah
General Director der Städte Feuer Societät. Keen, Poſtdireckor a. D. Kops, Stadtrath. G. Kruse, Schloſſer. Prof. Mar tius, StiſtsSuperint

Neubarth, Amtsvorſteher und Landtagsabgeordneter (Wünſchendorf). Basehke, General-Commiſſions- Präſident. Pogge, Ober Regierungs R
von Kelchenam, Regierungs und Forſtrath. Kelnefarth, Bürgermeiſter. Saehse, General-Jnſpeckor a. D. Se Fleiſchermeiſten

II. Sauer, Prokuriſt. A. Schrinelzer, Lehrer. W. Schott, Gaſtwirth. A. Sechulenhurg., Gutsbeſitzer Werder).
Graf von der Schulenburg, Oberſtlieutenant und Regiments Kommandeur. A. Thomag, Klempnermeiſter. W eidlteh, Landrath

Graf von Wintzingerocde, Landeshauptmann. Profeſſor Br. Witte Wrede, Geh. Regierungs und Landesrath.
von Zianmeranemms, Amtsrath (Benkendorf).

Max Mell, Victoria-Fahrräcde,
S anerkan dRoßmarkt 2. S v ehe u e e

Fertige Beklen rohe Zuewaht n v
Wüſche u. Ausſteuer- r Ferren- und Damen-Rädern

Artikel billigſt. wowie alle Bnzeltheſle emnpſiehlt
Bettfedern Leinwand, Bettzeng, Gaunsteanv Scehhwemchler,

An Nuatratzendrell und Mersebdurg, Karlstrasse.n Jnlettſtoffe NB. Einige gute gebegnchte Räder habe billig abzugeben
in nur guten Qualitäten.

Miebrigte eſe Fir Frühjahrsbestellun-
5 9 S 99 a G e nofferixe Rud. Sacks unübertroffene Aniverſal- u. 9HamunonigFahrräder, nan aeS ſchaarpflüge, Eggen, Drillmaſchinen etc.vorzüglichſtes Fabrikat, ſtabil, dauer ſowie 3theilige Cammbridge Walzen, Schrotanühlen, Kart
haſt, leicht lauſend, empfiehlt in gämpf- Apparate, Patent-Brünner, welche 1896 anf der St
nur neueſten Modellen billigſt Ausſtellung 1. Preis erhalten und alle anderen Apparate überflügelt ha

niedrigſten Preiſen.M u gene, Maſchinenfabrik N. Roseh, Merſebl
Hierzu eine Beil
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Provinz und Umgegend.

J Halle, 15. März. Am Sonnabend Nach
mittag entgleiſte auf dem ſogen. Ueberführungs
ſtrang des hieſigen Bahnhofes eine Maſchine
Dieſelbe überſchlug ſich und ſtürzte den Bahndamm

hinab. Der Maſchinenführer und der Heizer wurden
herausgeſchlendert und nahmen zum Giück keinen
Schaden. Der Materlalſchaden iſt ziemlich hedeutend,
denn mehrere Güterwagen wurden nebſt der Ladung
vollſtändig vernichtet. Man nimmt an, daß ein
Schienenbruch den Unſall herbeigeführt hat. Hier
ſelbſt hat ſich geſtern ein Verein unter dem Namen
„Schutzverein für Handel und Gewerbe
gegründet, der ſeine Thätigkeit gegen die Handel und
Gewerbe ſchwer ſchädigenden Conſumvereine und die

Waarenhänſer, ſowie gegen den unlauteren Wett
hewerb richten ſoll. Die Betheiligung an der dieſer
halb geſtern abgehaltenen Verſammlung war eine
kege. Ein gewählter Ausſchuß ſoll das Weitere in
die Hand nehmen.

Weimar, 13. März. Die Schillerſtiftung
gehört erfreülicher Weiſe doch immer noch zu den
RationalInſtituten, denen ſich andauernd die Sym
pathie des Volkes opferfreudig zuwendet. Zum
Beweiſe dafür kann auch der letzte Jahresabſchluß
angeſehen werden, der mit allen Zuwendungen, Ver
mächtniſſen und laufenden Einnahmen nicht weniger
als 91000 Mark aufzuweiſen hat. Eine beträcht
liche Summe bildet dabei der Erlös der Fritz
Reuter Villa in Eiſenach, in der jetzt die ge
nannte Stadt das Oeſterley ſche Richard Wagner
Muſeum ausgeſtellt hat, das ſich mit den Reliquien
Friß Reuters in das Domizil der Villa theilt.

Erfurt, 15. März. Bei Ausſchachtungsarbeiten
in der Rudolfſtraße wurde nach der S.Zt. am
Sonnabend das Skelett eines etwa 15 jährigen
Mädchens gefunden. Wie daſſelbe an die Fund-
ſtelle gekymmen, iſt noch unauſgeklärt. Jedenfalls
kann die Leiche ſ. Z. nicht regelrecht beerdigt ſein,
da das Skelett ganz flach unter der Erdoberfläche
lag.

Magdeburg, 14. März. Die Millionäre
der Provinz Sachſen, d. h. diejenigen, welche
wegen ihres ZinſenEinkommens von 31000 Mk.
jährlich zu den Millionären zu rechnen ſind, bilden
eine ſtattliche, 7092 Mann ſtarke Truppe. Der
Magdeburger Bezirk ſtellt 3899 Mann der Merſe
bürger Bezirk 228 Mann, und der Erfurter Bezirk
begnügt ſich mit 85 Mann.
Magdeburger Herren ſind drei init einem Jahres
einkommen von ein bis zwei Millionen. Der ſchwerſte
Merſeburger nimmt jährlich 425000 450 0600 Mk.
ein, und der ſchwerſte Erfurter bezieht jährlich
350 000 375 000 Mk. Solche Millionäre, deren
Einkommen mindeſtens eine Million beträgt, beſttzt
die ganze Provinz nur dret.

Bernburg, 13. März. Bei der Ausſchach
tung eines Neubaues in der Cöthenſchen Straße
wurde in einer Tiefe von 60 ein ein Skelett ge
funden Aus der Lage deſſelben läßt ſich ver
müthen, daß hier ſ. Z. ein Verbrechen begangen iſt.

T Halberſtadt, 12. März. Die 12. General
verſammlung des Verbandes der Zimmerleute
Deutſchlands wird in der Zeit vom 20. bis 23.
April hier in „Odeum“ abgehalten.

Meerane, 12. März. Beim Ausſchachten
eines Ladens im Hauſe des Herrn Kaufmann Müller
am Neumarkt hier wurde ein in noch gutem Zuſtande
befindlicher thönerner Krug, der die ſtattliche Anzahl
von 185 Silbermünzen enthielt, gefunden. Die
Münzen, ſämmtlich gut erhalten, tragen verſchiedene
Jahreszahlen aus dem Ende des 17. Jahrhunderts
bis 1735 und ſtammen zum größten Theile aus der
Zeit Ludwigs Fl. von Frankreich. Es ſind ſogen.
Eens von der Größe unſerer jetzigen Thaler, nur
etwas ſchwächer Unter den kleinen Münzen, deren
Herkommen noch feſtgeſtellt werden wird, befinden
ſich auch ſolche mit der Jnſchrift „Gute Groſchen“.

t Stendal, 12. März. Wir leſen in aus
wärtigen Blättern Ein auf einen nahen Dorfe
dienendes Mädchen aus Berkau hatte in einer
Lotterie etwa 900 Mk. gewonnen und wollte dies
Geld vorigen Sonntag Nachmittag dorthin zu ihren
Eltern bringen. Als Begleiter auf dieſem Wege,
insbeſondere durch den Wald, hatte ihr Herr ſeinen
Knecht ihr mitgegeben. Am Montag früh fand man
das Mädchen kurz hinter dem Walde erſchhagen
und beraubt als Leiche. Der Knecht giebt an,
er habe das Mädchen bis durch den Wald
geleitet und ſei dann umgekehrt; bald nach der
Trennung habe er zwar einen lauten Schrei gehört,
ſich aber darum nicht gekümmert, ſondern ſei heim
Fegangen. Der Knecht iſt wegen dringenden
Verdachts, die ſchreckliche That ausgeführt zu haben,
verhaftet worden.

Ziegenhain, 13. März. Im Dorfe S. bei
Ziegenhain erkrankte dieſer Tage das einige Jahre

Die ſchwerſten der

Beilage zu Nr. 64 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 17. März
1897.

alte Kind eines Tagelöhners an krampftartigen
Anfällen. Anſtatt zum Arzt zu ſchicken, wurde auf
Anrathen einer Verwandten, einer „klugen Frau,“
das Hemdchen des Kindes unter freiem Himmel
verbraunt und die Aſche dem armen Wurm
porkionsweiſe eingegeben. Die Wirkung blieb, wie
man der S. Ztg. berichtet, nicht aus, allerdings
nicht die erſehnte, denn den andern Tag war das
Kind eine Leiche. Wahrſcheinlich wird die Sache
noch ein Nachſpiel vor Gericht erhalten.

Koburg, 15. März. Sämmtliche Zimmer
geſellen und Bauhandwerker ſind heute in den
Streik eingetreten, da die Meiſter und Baugeſchäfte
die geforderte Lohnerhöhung ablehnen

Hettſtedt, 15. März. Auf hieſtgem Bahnhofe
wurde nach der Hall. Ztg. heute Morgen der
Streckenarbeiter Kelbke, als er einem Güterzuge
ausweichen wollte, von einem aus entgegengeſetzter
Richtung kommenden Perſonenzuge erſaßt und ſo
unglücklich am Kopfe und den Armen verletzt, daß
der Tod ſofort eintrat

T lſenburg, 15. März. Jm Eckerthal iſt
nunmehr die neubegründete Kuranſtalt „Jung
born“ eingeweiht worden. Bei der Feſttafel gab
es keinerlei Fleiſchgerichte, fondern nur Nüſſe, Aepfel,
Datteln, Feigen, Apfelſinen, Compots und Salate
von Obſt, eingemachte Früchte, weißen Quarikäſe.
Butter und Brod. Nach Schluß der Tafel gab es
für die Herren Cigarren aus Chocolade

Freiberg i. S. 15. März. Eine furcht
bare Erploſion fand heute Nachmittag !/23 Uhr
in der Dynamitfabrik zu Hilbersdorf ſtatt.
Fünf Arbeiter, Scheidhauer, Franke, Liebert,
Berndt und Reinhold, wurden getödtet und der
Arbeiter Förſter ſchwer verwundet. Sämmtliche
Verunglückte ſind verheirathet und Familienväter.
Die Kataſtrophe ereignete ſich in einer ſogenannten
OelMiſchbude, in welcher Sprengſtoff-Oele gemiſcht
wurden. Auf welche Weiſe ſich das Unglück
ereignete, wird niemals bekannt werden. Der Ort
der Kataſtrophe bot ein Bild ſchrecklicher und
granenhafter Verwüſtung. Von den Todten
ſind an dem Ungklücksorte kaum noch
Spuren vorhanden. Kleine Körpertheile wurden
außerhalb der Unglücksſtelle auf den Wieſen und
im Gehölz gefunden. Wie gewaltig die Exploſion
geweſen ſein muß, davon zeugen die Verwüſtungen,
welche in der Nähe der zunächſt liegenden Miſch
buden angerichtet wurden. Die Holzbauten daſelbſt
ſind total zerſtört und bilden ein wüſtes Chaos.
Jm Directionsgebäude und im Beamtenhauſe ſind
die Dächer gleichfalls ſtark demolirt, es ſind kaum
noch unbeſchädigte Fenſterſcheiben vorhanden. Der
Direckor, der ſich zur Zeit des Unglücks in ſeiner
Wohnung befand, wurde durch Glasſplitter am
Kopfe verletzt. Aerztliche Hilfe war raſch zur Stelle.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. März 1897.

S (Perſonalien.) Die Landes Sekretariats

hier ſind zu LandesSecretairen ernannt. Der
Poſtaſſiſtent Roſprich iſt von hier an das Kaiſer
liche Oberpoſtamt nach Halle verſetzt.

Die Landwirthſchaftskammer der Pro
vinz Sachſen hat ſeit Mitte November v. J. einen
beſonderen Rechtsſchutz für Landwirthe ein
gerichtet, indem ſie einen für das Richteramt
qualiftzirten Juriſten als Beamten angeſtellt hat.
Der Rechtsſchutz hat die Aufgabe, den Landwirthen
in ihren Rechtsangelegenheiten, ſoweit irgend möglich,
berathend und helfend zur Seite zu ſtehen. Jn
Anbetracht der großen Zahl der Kammermitglieder
mußte die Thätigkeit des Rechtsſchutzes auf ein
beſtimmtes Maaß beſchränkt werden und zwar er
ſtreckt ſich dieſelbe auf folgende Gebiete: Eigenthums
und Beſitzverhältniſſe, Grundbuchſachen, Grenzſtreitig
keiten, Enteignungsſachen, Zwangsvollſtreckungen,
Streitigkeiten beim Ein und Verkauf von Vieh e.
Geſindeſtreitigkeiten, Teſtaments- und Erbangelegen
heilen, Vormundſchaſtsſachen.

Unter dem 9. d. M. hat der Evangeliſche
Oberkirchenrath für den Sonntag Oculi, den
21. d. M. eine kirchliche Gedächtnißfeier
des hundertjährigen Geburtstages Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs Wilhelms I. angeordnet. Damit
an dem feſtlichen Tage Dank, Bitte und Fürbitte
aller Gemeinden zu einmüthigem Ausdruck vor
Gott gelange, iſt für das allgemeine Kirchengebet
eine beſondere Einlage mit Dankſagung und Für-
bitte gegeben. Ferner ſoll ſowohl am Sonntag,
den 21. als am Montag den 22. März Zur
Auszeichnung des Gedenktages ein einſtündiges
Feſtgeläute von 12 bis 1 Uhr mittags in allen
evangeliſchen Kirchen des Landes ſtattfinden.

Jm „Tivoli“ tagte am Sonntag Nachmittag
die Obſtbanſeetion für Merſeburg und

Umgegend unter ihrem
Rentier Teichmann hier. Den erſten Vortrag
über Beerenanpflanzung, Sortenwahl und Ver
wendung der Früchte zu Conſerven und Wein hielt
Herr Director Müller aus Diemitz der ſich mit
ſeinen klaren, höchſt inſtruetiven Ausführungen den
ungetheilten Beifall der Anweſenden erwarb. Als
untrügliche Beweiſe des Fortſchrittes, der in der Ver
wendung des Obſtes auch in hieſiger Gegend bereits ein
getreten, hatten verſchiedene Mitglieder der Section
eine ganze Anzahl Flaſchen, gefüllt mit in den
letzten Jahren gekelterten Apfel- und Beerenweinen,
vorfahren laſſen, deren Jnhalt geprüft und mit
Sachkenntniß beurtheilt wurde. Hierbei errangen
mehrere Sorten des Herru Vorſitzenden ſeitens des
Herrn Directer Müller ein ſo hohes Lob, daß Herr
Teichmann mit Recht auf dieſen Erfolg ſeiner
Kelterei ſtolz ſein kann. Auch die übrigen Proben

Vorſitzenden, Herrn

fanden eine recht günſtige Aufnahme Weiterhin
ſprach Herr Director Müller noch über die
zur Anpflanzung in hieſiger Gegend empfehlens
wertheſten Apfele und Birnenſorten und betonte
hierbei den Grundſatz: wenig Sorten, aber
gute Auswahl. Als äußerſt haltbaren und
wohlſchmeckenden Apfel empfahl der Redner die
Kaſſeler Reinette, in zweiter Linie die Goldparmäne.
Werthvolle Winke über die Pflege der Obſtbäume
ſchloſſen den Vortrag. Herr Landwirthſchaftslehrer
Dr. Dei ßmann knüpfte hieran einige Mittheilungen
über die Blutlans, den gefährlichſten Feind der
Apfelbäume, die, wie der Redner nachwies, im
hieſigen königl. Schloßgarten ihr Standquartier hat.
So lange dieſer Herd nicht beſeitigt iſt, dürfte alle Mühe
der hieſtgen Obſtgartenbeſitzer, das Jnſekt zu vertilgen,
vergeblich ſein. Eine Eingabe der Section an das
königl. Landrathsamt hierſelbſt ſoll auf dieſen Uebel
ſtand aufmerkſam machen. Schließlich wurde noch
bei Beſprechung der Düngungsfrage auf das Angebot
der Landwirthſchaftskammer hingewieſen, Düngemittel
zu Proben in Obſtgärten gratis zu verabfolgen-
Sämmtliche Redner betonten, daß eine kräftige
Düngung der Apfelbäume das beſte Mittel ſei,
um die Schädigungen der Blutlaus auf ein
Minimum zu reduziren. Erfolgreich bekämpft wird
dieſelbe mit einer zehntheiligen Löſung von
Schmierſeife, verſtärkt durch etwas Lauge von
Quaſſiaholz. Mit einer warmen Empfehlung der
alljährlichen Curſe im Obſtmuſtergarten zu Diemitz
ſchloß der Vorſitzende die gut beſuchte Verſammlung

Ueber die Tuberkuline Impfung geht
der Allg. Fleiſcher-Ztg.“ aus Hamburg eine
telegraphiſche Meldung zu, welche die wiſſenſchaft
liche Bedeutung der Jinpfung beſtätigt. Es ſind
2000 Thiere der Jmpfung unterzogen worden
davon haben ca. 700 Thiere auf die Jmpfung
reagirt. Beim Schlachten dieſer Thiere hat ſich nun
ergeben, daß 90 pEt. derſelben wirklich tuberkulös
waren, nur bei 10 pEt. war die Diagnoſe fehlge
gangen.

Muß Miethe gebracht oder geholt
werden? Ein Prozeß, der auch für weitere
Kreiſe von Intereſſe, iſt vor kurzer Zeit endgültig
vor der 1. Zivilkammer des Landgerichts Graudenz
entſchieden. Ein Hausbeſitzer hatte ſeinen Miether
auf Exmiſſion verklagt, weil ihm derſelbe die
Miethe nicht ins Haus gebracht hatte, demnach alſo
mit der Miethe rückſtändig war. Der Beklagte
hingegen hatte dem Kläger die Miethe zum
Abholen aus ſeiner Wohnung angeboten, was aber
der Kläger ablehnte. Das Amtsgericht in Marien
werder. hatte den Kläger abgewieſen mit der
Begründung, daß der Kläger verpflichtet iſt, ſich
die Miethe abzuholen, wenn der Miether ſie nicht
freiwillig überbringe. Dieſer Auffaſſung hat ſich die
Zivilkammer des Landgerichts in ihrer Entſcheibung
angeſchloſſen

S Die Uebergangszeit vom Winter zunr
Frühling iſt wegen ihres öfteren Temperatur
wechſels mehr als der Winter die Zeit der Katarrhe
und des ſtändigen Schnupfens. Eine alte Regel
ſagt darum: „Man lege die Winterkleidung im
Frühjahr ſpät ab und im Herbſt ſpät an.“ Da
kalte Füße die Urſache vieler Krankheiten ſind, ſo
ſuche man wegen des noch nicht durchwärmten Erd
bodens die Füße beſonders warm zu halten. Man
ſoll ſich auch nicht voreilig ins Freie ſetzen denn
im Frühjahr giebt's oft ſehr ſchöne milde Luft, aber
auch ebenſo kalte Erde.

Böſe Buben neckten am Montag in ver
Wilhelmſtraße ein Pferd ſo lange, bis es mit ſeinem
Wagen führerlos abging. Glücklicherweiſe gelang
es, das ſcheu gewordene Thier ſchon in der nahen
Lindenſtraße zum Stehen zu bringen.

Wie uns berichtigend mitgetheilt wird, hat der
70jährige Schuhmachermeiſter P. hier nicht wegen
Nahrungsſorgen, ſondern in einem Anfalle von
Geiſtesſtörung ſeinem Leben ein Ende gemacht.
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Ans den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
S Dürrenberg. Eine würdige Feier des

hundertjährigen Geburtstages Kaiſer
Wilhelms des Großen iſt auch für die Ortſchaften
der Parochie Keuſchberg in Ausſicht genommen.
Die Vorſtände der Kriegervereine, der Turnvereine,
Des Schützenvereins, des Handwerkervereins und
des Dürrenberger Knappſchaftsvereins ſind zuſammen
mit den Gemeindevorſtehern in Berathung getreten
und haben ein reichhaltiges Feſtprogramm entworfen.
Hervorzuheben iſt daraus, daß Sonntag Vormittag
ein Feſtzug aller Schulen, Vereine und ſonſtiger
Feſttheilnehmer gebildet werden ſoll, der ſich vom
Dürrenberger Marktplatze aus zur Kirche bewegt.
An den Feſtgottesdienſt ſchließt ſich die Feier der
Grundſteinlegung für ein Kriegerdenkmal der Parochie
Keuſchberg an, zu dem man die Mittel durch
freiwillige Beiträge aller patriotiſch geſinnten
Bewohner und Beiträge der Gemeinden und
Vereine aufzubringen hofft. Damit ſoll an dieſem
denkwürdigen Tage der Anfang gemacht werden,
um die Dankesſchuld abzutragen für die Opfer
derer, die für das Vaterland geblutet haben und
gefallen ſind. Für den Abend iſt allgemeine
Jllumination der Gebäude und ein Fackel- und
Lampionzug der Schulen und Vereine und ſonſtigen
Feſttheilnehmer in Ausſicht genommen. Am Montag
werden Weckruf in den Ortſchaften, Böllerſchüſſe
nd Choralblaſen vom Kunſtthurm den Feſttag
einleiten. Um 10 Uhr ſind Schulfeiern in den
einzelnen Schulräumen. Um 2 Uhr findet ein
Feſteſſen mit Conzert im Kurhaus ſtatt. Abends
7 Uhr werden allgemeine Commerſe in der Feſtſälen

Gaſthof zum Kronprinzen, Förſters Gaſthof und
zur Sonne von Anſchütz) ſtattſinden, wofür beſondere
Programme aufgeſtellt ſind. Für den 23. März iſt
Die Veranſtaltung von Schulausflügen und Schul
ſpielen, abends Verſammlung der einzelnen Vereine

anheimgegeben worden.

S Keuſchberg, 15. März. Der Maurer
Bewegung in Lützen haben ſich nun auch die
Maurer von hier und Umgegend angeſchloſſen. Jn
Der geſtern im Schmidt'ſchen Reſtaurant ſtattgefundenen
Verſammlung wurde beſchloſſen, die Einführung der
10 ſtündigen Arbeitszeit und Zahlung eines Stunden
lohnes von 35 Pfg. zu fordern. Eine Commiſſion
von fünf Mitgliedern wird Dienſtag Abend mit den
Meiſtern behufs Unterhandlung in Verbindung treten.

V.
S Freyburg a. U., 12. März. Einen überaus

günſtigen und vielverſprechenden Anblick gewähren
jetzt die Winterſagaten und Kleefelder, die
ſich, geſchützt von der wärmenden Schneedecke, ſelten
üppig entwickelt haben und nirgends kahle Stellen
zeigen. Auch die Obſtbäume ſind mit reichem
Fruchtanſatz behangen. Der heutige Reminis-
ceremarkt war infolge des günſtigen Wetters gut
beſucht. Zum Auftrieb gelangten 140 Pferde,
meiſt ſchweren Schlages, und ca. 220 Schweine.
Der Umſatz in letzteren war ſehr lebhaft und es
wurden für das Paar Saugſchweine 24 3 Mark
und entſprechende hohe Preiſe auch für Läufer bezahlt

s Mücheln, 13. März. Wegen ſchwerer Ehren
kränkung ſeitens zweier Stadtverordneten hat der
Magiſtratsaſſeſſor Meinert ſein Amt als ſolcher
niedergelegt

Den Herren Bernhard Otto, Rudolf Förſter
und Ewald Kloß, Jnhabern der Firma Kloß u.
Förſter zu Freyburg a. U, iſt Seitens des
Herrn Miniſters des königlichen Hauſes die Annahme
und Führung des Jhnen verliehenen Prädikas als
Hoflieferan ten Sr. Durchlaucht des Fürſten zu
zu SchwarzburgRudolſtadt geſtattet worden.

Vermiſchtes.
Zur FeierderEnthüllungdes Nationaldenk-

mals Katſer Wilhelins werden am 22. d, M. in
Berlin einkreffen: Die Leibcompagnie des Garde Regiments
mit den Fahnen des Regiments, der Regimenksmuſik und
den Spielleuken des J. Bataillons, das LehrJInfanteri-
Bataillon, die Leib Eskadron des Regiments Gardes du
Corps mit der Standarte und dem Trompetercorps Ab
ordnungen der Marine und zwar: der Jnſpekteur der
Marine Infanterie mit der Fahne des I. Seebataillons,
Abordnung S. M. S. „König Wilhelm“, eine aus beiden
Seebataillonen rombinirte Compagnie, eine combinirte
Compagnie der Marieneſtation der Oſtſee, ſowie der Nordſee,
ferner der Kommandenre der Leibregimenker des Kaiſers
Wilhelm und zwar: des Grenadier- Regiments König
Wihelm I. (2. Weſtpreuſiſchen) Nr. 7, des Leib Grenadier
Regiments König Friedrich Wilhelm I. (I. Brandenb.)
Nr. 8, des 2. Badiſchen Grenadier- Regiments Kaiſer

Wilhelm Nr. 130, des Königl. Bayeriſchen 6. Jnfanterie
Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, des
Königlichen Sächſiſchen 2. Grenadier Regiments Nr. 101
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, des Königlichen
Württembergiſchen Jnfanterie- Regiments Kaiſer Wilhelm,
König von Preußen (2. Württembergiſcheu) Nr. 120,
des Leib Küraſſter- Regiments Großer Kurfürſt Schleſ.
Nr. des Leib Huſaren- Regiments Kaiſerin) Nr. 2,
Hes Huſgren Regiments König Wilhelm I. (1. Rheiniſchen)
Nr. T mit je 1 Fahne bezw. dar Standarde des
Regiments Die von auswärts eintreffenden Fahnen und
Standarten ſollen am 21. d. Mis. auf dem Polsdamer
Bahnhofe geſammelt und mittags 12 Uhr, erſtere durch

eine Compagnie, letztere durch eine Escadron zu Pferde,
nach dem Palais Kaiſer Wilhelms l. gebracht werden. Der
Kaiſer wird ſelbſt mit dieſen Fahnen und Standarten nach
dem Palais reiten. Die Fahnen und Standarten der
Berliner Garniſon werden zur ſelben Zeit ebenfalls durch
eine Compagnie bezw. eine Escadron dorthin überführt
werden. Am 22. d. Mts. werden ſämmtliche Truppen des
GardeCorps der Berliner Garniſon in der Parade ſtehen.
Die Paradeaufſtellung erfolgt vom Luſtgarten aus längs der
Linden bis zum Brandenburger Thor. Nach dem Abreiten
der Front am 22. wird ſich Se. Majeſtät vom Palais
Kaiſer Wilhelms aus mit den Fahnen und Standarten
der Leibregimenter und des l. Seebataillons, ſowie der
Leibcompagnie des Erſten Garde Regiments zu Fuß, der

Leib Escadron des Regiments der Garde du Corps, dem
LehrInfanterieBataillon und der Deputation von S. M.
S. „König Wilhelm“ nach dem Denkmal begeben, wo dieſe
Feldzeichen und Truppentheile c. Aufſtellung nehmen
werden. Nach beendeter Enthüllungsfeier wird ein ein
maliger Vorbeimarſch der Truppen und zwar Fußtruppen
in Compagnie-Colonne, Kavallerie und Feldartillerie in
Zügen, Train in Abmarſch-Colonne am Denkmal in
Richtung LuſtgartenSchloßplatz ſtattfinden

Aus Rache) überfiel im Walde bei Norsdorf ein
aus Bayern ſtammender Knecht einen andern Knecht, mit
dem er auf einem Gut bedienſtet geweſen, band ihm Hände
und Beine und verſtopfte ihm den Mund mit einem
Taſchentuche, ſodaß der junge Mann bei ſeiner Auffindung
bewußtloß war und in kurzer Zeit erſtickt wäre. Nach
dem rohen Patron, welcher flüchtig iſt, fahndet die Gens
darmerie.

Gilliges Fleiſch.) Seit einiger Zeit wetteifern
die Fleiſchermeiſter von Obhauſen und einige aus dem be
nachbarten Styrum mit einander, um billiges Fleiſch zu
liefern. Das Rindfleiſch iſt von 69 auf 50 und von 50
auf 40 Pfg. pro Pfund heruntergegangen. Da dieſer
Preis ihm noch nicht gering genug iſt, annoncirt ein
Styrumer Fleiſchermeiſter in einer Localzeitung vom 11.
d. Mts. „Schlachte heute vier Kühe und verkaufe morgen
Freitag das Pfund Rindfleiſch zu nur 35 Pfg.“

(Slüchtiger Defraudant.) Der Buchhalter der
Volksbank in Piacenza, Berardi, iſt nach Unterſchlagung
von 21209 Lire flüchtig geworden.

Eiſenbahnungkück.) Nach einer Meldung aus
Konſtantinopel vom 13. März. hatte der von Muradli nach
Solonikt mit dem 43. Redif-Bataillon abgegangene 35.
Militär-Zug bei der Station Sejdier-Tſchiflikköd (2) einen
Zuſammenſtoß mit einem anderen Zuge. Soldaten und
ein Schaffner wurden getödtet 25 Soldaten wurden leicht
verwundet. Der zuletzt genannte Zug traf nachmittags
unbeſchädigt hier ein.

(Seltenes Jubiläum.) Ein 7jähriges Mädchen
war in Regensburg in die Donau gefallen, und ein zur
Rettung nachſpringender älterer Herr kam gleichfalls in
Lebensgefahr Dem Ueberführer Naimer vom oberen
Wöhrd gelang es, beide in einen Kahn aufzunehmen und
ans Land zu bringen. Herr Naimer hat damit die 25.
Rettung von Menſchenleben aus den Fluthen der
Donau vollzogen

(Ein angenehmes Hippodrom) Die Stadt
Mechelen (Belgien) iſt von einem eigenthümlichen Unheil
heimgeſucht. Am letzten Sonntag, dem Tage des großen
Karnevals, hatte ſich auf dem Rathhausplatze ein Hippodrom
niedergelaſſen, das drei Kameele und mehrere dreſſirte Pferde
zum Herumreiten in ſeiner Rennbahn anpries. Die Sache
fand großen Anklang; viele Einwohner und vor allem Ein
wohnerinnen der Stadt leiſteten ſich einen Kameefritt.
Vorgeſtern bemerkte ein Arzt, daß ein junges Mädchen, das
auf einem dieſer Kameele geritten war von der Krätze
ergriffen war; er machte der Polizei Anzeige. Die Polizei
ließ ſofort die Kameele und Pferde unterſuchen; die Thier
ärzte ſtellten feſt, daß alle Kameele und Pferde dieſe Krank
heit hatten. Das Hippodrom iſt ſofort geſchloſſen, auch ein
Kameel getödket worden. Inzwiſchen hat dieſe Krankheit
die meiſten Beſucher, beſonders die Beſucherinnen des
Hippodroms ergriffen polizeilich ſind über 100 Erkrankungen
feſtgeſtellt.

(Ueber einen großen Theaterbrand) wird aus
dem chineſiſchen Vertragshafen Futſchau gemeldet. Es
hatten ſich dort über tauſend Perſonen in einem Theater
dicht zuſammengedrängt, als plötzlich um neun Uhr abends
Feuer ausbrach, das in dem Holzbau mit raſender Schnellig
keit um ſich griff. Zu allem Unglück war das Hauptthor
ſo feſt verſchloſſen, daß man es nicht rechtzeitig öffnen konnte.
Unter gellenden Hilferufen und Wehgeſchrei ſuchte die Menge
durch die ſchmalen Seitenthüren einen Ausgang zu gewinnen.
Jn zwei Stunden war das ganze Gebäude herunkergebraännt.
Noch am ſelben Abend fand man hundert Leichen, und 2
Tage darauf zählte man die noch erkennbaren Ueberreſte von
328 Menſchen doch wird beſtimmt angenommen, daß noch
viel mehr durch Erſticken oder Verbrennung ihren Tod ge
funden haben.

(MWaſſenheiligſprechungen.) Kardinal Richard
in Paris ſchlug vor, fünf von den Communarden erſchoſſene

Prieſter heilig zu ſprechen. Der Papſt ordnete die Einleitung
des vorgeſchriebenen Verfahrens an.

Herr Dr. Fritz Friedmann) hat ſich in Paris
als „internationgler Rechtsanwalt niedergelaſſen In den
Cirkularen, durch die er ſeine Niederlaſſung anzeigt, giebt
er bekannt, daß er auch die „geſammte Thätigkeit von
Detektivs“ und das „Jncaſſo von Forderungen“ beſorge

er frühere Gouverneur von Kamerun) und
kurze Zeit auch von DeutſchOſtafrika, Frhr. v. Soden, hat
der „Nat.Ztg.“ Zufolge die Leitung eines Plantagenunter
nehmens, welches in Kamerun auf Anregung Dr. Eſſers
begründet wird, übernommen.

(Eine Münzenſam mlun g) im Werthe von 1100 Mk.
iſt in der Nacht zum 28 Februar einem Bankbeamten zu

Eharlottenburg aus ſeiner Wohnung unter Anwendung von
falſchen Schlüſſeln geſtohlen worden. Rachdem einige der
geſtohlenen Münzen bei einem Antiquitätenhändker aufge
füuden worden waren, gelang es, den Dieb in der Perſon
des Arbeiters Otto Saß zu ermitteln, In ſeinem Beſitz
würden außer einer mitgeſtohlenen goldenen Damenuhr noch
85 Münzen vorgefunden, die er noch nicht hatte verkaufen
können. Saß hat auch noch einen zweiten im Dezember
v. J. verübten Einbruch zugeſtanden

(Eine Wette.) Aus Wien berichtet das „Extrablatt
Jn einem Friſeurladen in der Leopoldſtadt kam eine eigen
khümliche Wette zur Austragung Der dort beſchäftigte
Friſeurgehilfe hatte mit einem Kunden eine Wette um 5 fl.
gbgeſchloſſen, derzufolge der Friſeurgehilfe einen Mann im
Dunkeln vollſtändig raſiren und friſiren mußte. Ein
Schriftſetzer gab ſich zu dem Experiment her und nachdem
Feierabend gemacht worden, drehte man ſämmtliche Gas
ſammen im Locale ab und ſchritt an die Austragung der

angeſteklter Prediger), hat ſich in ſeiner Wohnung in

beſtanden habe. Beide theologiſche Prüfungen habe ich a

Wette. Nach kaum 10 Minuten war der Schriftkſeßer
diegen raſirt und nett friſirt. Nicht einmal einen kleinen
Ritzer hat das muthige Opfer dieſer keinesfalls ungefährlich n ngs

Prozedur davongetragen. Der Friſeurgehilfe hat die Weg uns

gewonnen. dreiStrandgut.) Auf der Jnſel Juiſt ſind große e drei
Maſſen Strandgüter angeſchwemmt wörden, darunter 00 ſo
tannene und kieferne Kanthölzer eines auf der Reiſe ag hen
Frankreich verunglückten ſchwediſchen Schiffes Namen
„Aſtrea“. Außerdem ſind im Laufe des letzten Winters no
viele Wrackſtücke und Landungstheile von in Seenoth ge
weſenen Schiffen an der Küſte der Jnſel geborgen worden
doch ließ ſich nicht feſtſtellen, zu welchem Schiffe die Gegen
ſtände, welche einen ziemlichen Werth darſtellen, gehören

Ein rechtes Schildbürgerſtückchen) ereignet
ſich dieſer Tage in der Ortſchaft Uchte im Kreiſe Stolzenan
Eine Bauersfrau hatte die üble Entdeckung gemacht, daß
ihre Hühner die gelegten Eier ſämmtlich wieder verzehrten
Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, verfiel ſie auf folgendes
Mittel Sie nahm eine große Scheere und ſchnitt ihren
Hühnern die Schnabelſpitzen ab. Dieſes kurioſe Mitte
hatte einen unerwarteten Erfolg Alle Hühner lagen Jokad
am anderen Morgen todt im Stalle e unie Schickſale des deutſchen Tankdampfer
„Diamant“,) der am 31. Januar mit *5 Mann e Adn
ſatzung von Bremerhaver nach NewYork abfuhr, bieten blokir
einen neuen Beleg dafür, daß Dampfer vhne Segelvor xpflegu
richtungen, wenn durch irgend einen Unfall ihre Schraube n
verloren geht oder unbrauchbar wird, den größten Gefahren
ausgeſetzt ſind. Am 10. Februar verlor der Dampfer unter
469 49 Breite und 420 45 Länge ſeine Schraube und trieb
nun in voller Hilfloſigkeit, den wüthendſten Stürmen preis
gegeben, umher. Glücklicherweiſe kam bald darauf der
engliſche Dampfer „Galileo“ in Sicht, der die Noth
ſignale des deutſchen Schiffes begachtete und es big
zum 17. Februar im Schlepptau behielt. An jenen
Tage aber brach während eines heftigen Sturmes da
die Fahrzeuge verbindende Drathſeil und in der darauß
folgenden Nacht verſchwand der „Diamant“ dem engliſchen
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Njährige

St Das HochſeSchiffe ganz aus den Augen. Das letztere kreugte noch d
einen vollen Tag an der Stelle unther, ſetzte dann ab änt
ſeine Fahrt fort und brachte die Kunde nach Voſſon, daß legt
der „Diamant“ ſehr wahrſcheinlich mit Mann und Man
untergegangen ſei. Dem war glücklicherweiſe nicht
Zunächſt war das Schiff von dem Dampfer „Winnipeg
ins Schlepptau genommen worden, der hingegen, als da
Verbindungsſeil ſich mit der Schraube des „Winnipeg
verwickelte, das Schiff preisgeben mußte, um ſich ſelber
retten. Endlich kum der engliſche Frachtdampfer „Empire

ſe wah
Merſeb

Aus Ar

in Sicht, dem es gelang, den bereits als verloren betrachten nenſen
„Diamant“ glücklich in den Hafen von Halifax in Ne h Sch
Schottland zu bugſiren. neindebEin eigenthümliches Exreigniß) wird von den Iendes
Griechen als ein Vorzeichen für den glücklichen Ausgang de es Tr
bevorſtehenden Kampfes begrüßt. Auf der Akropolis i Ehafen
Arhen, ihn Heiligthum der Pandroſos, Tochter des Cekroh e Feld
iſt der alte, einſt von den Perſern verbrannte heiliſe e Vet
Oelbaum nach Jahrtauſenden wieder erſtanden rtſchaf
Er iſt nur drei Spannen hoch und nur ſo dick wie da narkgre
Arm eines Mannes, aber er iſt ein richtiger wilder Oelbaum verb.
wie er in Afrika nicht vorhanden, ſondern nur in Olymih whertr
zu finden iſt. Deshalb wird die Vermuthung, als ſeit 66 des
vor Jahren von Menſchenhand hier gepflanzt worden
was wegen ves vollſtändig felſigen Vodens unmöglich wie

zurückgewieſen. Der neue, ſich genau an der geweihtt Merſeb
Stelle erhebende Schößling, vo ſich die Zweige jene 2
heiligen Baumes ausbreiteten, ſoll qus den Uralten dir In Ver
die Jahrtauſende erhaltenen Wurzeln hervorgegangen ſein
Dies iſt auch die Anſicht der archäologiſchen Geſellſchaft Nachden
die beabſichtigt, mit ſeinen Zweigen die Stirnen d henndo
griechiſchen Kämpfer zu ſchmücken, wenn ſie ſiegrei Kdorf,

heimkehrten! t Raſchr(GBei einer Feuersbrunſt welche am Sonnt Murch d
in der Konſtantinvpeler Vorſtadt Galata ſieben Häſt
einäſcherte ſind zahlreiche Perſonen umgekommen. Reh. für
dem „Loc.- Anz. wurden bisher zehn Todte gefunden ican,

Das holländiſche Schiff „Utrechr“) iſt unter Merclobic
gegangen, wahrſcheinlich erfolgte die Kataſtrophe am Aus nen
gang des engliſchen Kanals Das Schiff war vhne Paſſagiere Murch n

Die Mannſchaft (35) iſt ertrunken WerſebuNanu!) Das in Berlin ſehr gebräuchliche Nanu
ſoll ſich hierher aus Vorderindien verirrt haben. Die
luſtige Entdeckung hat Profeſſor Reuleaux auf ſeiner Reiſe
in Indien gemacht. Er ſchreibt in ſeinem Buch
Reiſe quer durch Jndien.“ Auf einmal klang e
aus Dſcheddys ſchwatzendem Munde: „Nann 2!“ mit einen
ſo heimathlich klingendem Ausdruck des fragenden Staunen
daß wir alle unwillkürlich in ein gemeinſames Nanu
ausbrachen Dies kleine Jmpromptu hatte ich faſt ganſ
vergeſſen, als ich zu meinem Erſtaunen ausfand, daß d
„hanu“ wirklich ein indiſches, obendrein ein Sanskrit
wort iſt! Und ver drolligſte Zufall von der Welt wit S
daß es ganz und gar dieſelbe Bedeutung hat wie bei un
Frage nach Urſache, Zuſtimmung, Zweifel, Vorwurf, Vitte,
Beſchäftigung, kurz alles, was der Berliner je nach für
tonung, Achſelbewegung, Miene in das ausdrucksreichſte
ſeiner Wörter „hineinlegt“, bringt anch der Inder und d
unter denſelben mimiſchen Formen damit zum Ausdruh 9
Der Berliner kann viel; daß er aber auch Sauskrit kann
das haben ſeine Neider noch nicht gewußt!“ So

(Ein junger Theologe,) der als Privatlehret mittags
thätige Predigtamtskandidat K., deſſen gut ſituirte Mutter r Stad
und Verwandte in Berlin leben (ein Alterer Bruder e

de 77,
Zehlendorf erſchoſſen, nachdem er noch am Abend vorher Mor
in ſcheinbar harmloſeſter Stimmung mit Freunden zu h b h
ſammen war. Einige Briefe an Angehörige und Freund mittags
geben den Grund an, warum der 26jährige Mann ſich n Feſtſ
Tod. gegeben hat. Jn einem Briefe ſchreibt er u. a. tags
iſt jetzt gerade ein Jahr her, daß ich das Staatse am. Nulnals

mittagsds. i
Dien
mittags

gelegt, ſo ſchnell es unter den heutigen Verhältniſſ
möglich iſt. Bei einer Vorſtellung bei dem d
würdigſten Conſiſtorium erfuhr ich, daß ich im J
vorigen Jahres noch eirca 350 Vorderleute n henen
eine Anſtellung alſo in den nächſten Jahren e enhale
erwarten iſt. Die Ausſichtsloſigkeit treibt mich hittags
Wahnſinn dem ich durch meine That vorbeugen w n uSodann erwähnt der Unglückliche, deß er ſich un irehr de 3
Lehrer und Erzieherſtellen beworben habe, aber n d Rad
beſchieden worden ſei. Zuleht habe er ſich um eine e eine
als Civilerzieher beim königlichen Kadetteneorps bewor h De
wozu er ſich in ſeiner militäriſche Charge als i h int
der Reſerve und Offiziersaſpirant beſonders veranlaßt n Maſce
Als er auch von dort eine abſchlägige Antwort erhieln erſebn
ſtand ſein Entſchluß, aus dem Leben zu gehen feſt.
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e Gegen ztg.“ aus parlamentariſchen Kreiſen erfährt, Kanega, 15. März.
hören de Kaiſer bereits geſtern das Entlaſſung s
hen ich des Staatsſecretärs Hollmann ab in ruſſiſchen Kriegsſchiff
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n henlands, ſeine Truppen zurückzuziehen, die Offizier getödtet,
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men hmräle motivirten den Antrag, dieſen Hafen

m hlokiten damit, daß Volo die Hauptlinie für die
n legung der Truppen an der theſſaliſchen Grenze ſchiffe „Seſſoiweliki
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m 22. März, dem Tage der Feier des

Hochſeligen Kaiſers Wilhelm des Großen,
d derdolſellvienfe wie an Sonntagen,

Merſeburg, 3. März 1897.

Kaiſerliches Poſtamt

us Anlaß des Ausbruchs der Maul und
menſenche unter dem Rindvieh des Land
Schröter in Naundorf wird für den

gendes beſſ

des Treiben von Rindvieh, Schweinen und
chafen aus vorgenannter Ortſchaft über

hie Feldmarkgrenzen derſelben hinaus, ſowie
die Benutzung
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der Feld
markgrenzen
d verboten.

Plebertretungen dieſes Verbots werden nach
b des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 23.

n 150 Mark oder mit Haft beſtraft.
Merſeburg, den 3. Närz 1897.

Der Königliche Landrath.

Nachdem die Maul und Klauenſeuche
Henndorf, Oberclobicau,
dorf, Eracau, Niederclobicau, Oberkrieg
M Raſchwitz und Zweymen erloſchen, werden

an Unterkriegſtedt, Cursdorf, Cracau,
rclobican, Oberkriegſtedt, Raſchwitz und

urch wieder aufgehoben.
Merſeburg, den März

Der Königliche Landrath
S.

e unterm 14. Dezeinber v. Js. aus
h der Maul und Klauenſeuche erlaſſene
bot der Abhaltung von
hierdurch aufgehoben.

erſeburg, den 19
Der Königliche Landrath

V. Graf d Haußonvikke.

Jeſtordnung

nntag den 21. März.
e Feſtgoktesdienſt in allen Kirchen

Stadt.
wikkags von 34 Uhre ühr:

ontag den 22.

ags 1 U
nkmals
mittags
de Ah
Dienſtag den 23. März.

mittags von

obenen Knabenſ i er decorinhale r enſchüle in der decorirten
nittags von

landtspl
d Rad m Fackelreigen der Turn Vereine

ahnen

Schwiegermütter.)

eines Handwerkers lebten, wie der
Schwiegermütter des Hausherrn
Frauen durch den Tod verloren. Die Schwieger

et in größter Eintracht mit einander leben Es
noch Wunder

Folgendes Bolks
um wird aus Petersburg berichtet

Der Mann hatte

r ſnr der
er feſtſtellte,

Belgrad, 16. März.

Punkten die ſerbiſche G

Neueſte Nachrichten

(H. T.

Anzeigen

Auuntliekz e.
Bekanntinachung.

rigen Geburtstages Seiner Majeſtät

oſtſchalterdienſt, ſowie der Orts

raphendienſt dagegen in gewöhnlicher
hrgenommen werden.

Lattermann.
Bekanntmachung.

bezirk Naundorf bis auf Weiteres
mmnt:

es Rindviehs aus dieſer

0 und 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe

ertr. Graf d Haußonville.
Bekanntmachung.

Unterkriegſtedt,

die Bekanntmachungen vom 18. Dez.
und 20. Januar, 2. und 6. Februar

r die Ortſchaften Benndorf, Ober

angeordneten Ausnahmemaßregeln

W. Graf d Hanußonville.
Bekanntmachung.

Viehmärkten

März 1897.

die Hundertjahrfeier
des Geburtkstags

iſer Wilhelm I.

Feſtgeläut.
Zapfenſtreich.

März.hr. Weckruf.
9 Uhr Schulfeiern,

iften.

hr: Feſtzug Enthüllung des
im Schloßgarten.
3 Uhr Concert im Schloßgarten.
gemeine JUumingtion.

Vertheiliung

2 Uhr an Schaukurnen der

Muſik daſelbſt.
Uhr an Volksſpiele auf
atze.

rer und Serenade der Geſang
auf dem Marktplatze

wohner werden gebeten, ihre Häuſer
zu ſchmücken Und zu illuminiren.

urg den März 1897.

B.

Auctions Commiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator-

zu kaufen.

dortigen Ortſchaften

Wie die und Verwundete gab.

d. M. während des ganzen Tages, am 23.
d. M. während des Nachmittags geſchloſſen.
Das Standesgmt iſt am 22. d. M. nur von
11--12 Uhr vormittags geöffnet.

Merſeburg, den 12. März 1897.
Der Magiſtrat.

e 9 u tZwangsverſteigerung.
Mittwoch den I7. d. I. vor

mittags 10 Ulir, verſteigere ich im
Caſino hier

eg. 24 Mtr. Joppenſtoff, 2
Rollen Linvolenm, J Faß
Rothwein (56 Ltr.), I Pia
ninv, Nähmaſchine, eine
große Partie Möbel, Bilder
u. vergl. m.

Merſeburg, den 15. März 1897.
Taughrmittz. Gerichtsvollzieher.

Wagen u. Keckergeräthe-

Auction.
Sonne hen dern 20. D.

Wange O Weſollen in der Scheune des Herrn be
in den langen Schennen hierſelbſt, folgende
Gegenſtände, als

1 brannes Arbeitspferd (Stute), 1
vierzöll. Läterwagen mit Eentezeug
2 vollſtändige Pflüge, 2 Eggen, 1
Karteſſfelpflag, 1 Karteffeligel mit
Rübenmeſſer, 1 Reinignagsmaſchine,
Pferdegeſchiſre mit Schelengelänte,
1 Wagenwinde, 1 Schweinekaſten und
verſch. And. mehr

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden

Merſeburg, den 13. März 1887.
hen er

Feld-Werkauf.
30 Morgen gutes Feld, in Göhlitzſcher und

Daspiger Flur, ſind getheilt oder zuſammen
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen
durch G. Höfer Merſeburg.
Neues Wohnhans

in guter Lage, in welchem ſich auch ein Laden
leicht einrichten läßt, verkauft billig

G. öſer.

ſei. Die Griechen vermögen ihre Truppen in Theſſalien
nicht zu halten, wenn Volo abgeſchnitten wird.

Arnautenbanden überſchritten an verſchiedenen

Erſt nach lebhaftem Kampfe
gelang es den Grenzwachen, die Arnauten zurückzu
drängen, wobei es auf beiden Seiten zahlreiche Todte

Vor Kanega hat ſich heute
ein ſchwerer Unglücksfall zugetragen.

Krepiren einer 30 Centimeter-Granate eine
Exploſion ſtatt, wodurch 13 Mann und ein

Kaneg, 16. März. (H. T. B.) Ueber
die Exploſion auf dem ruſſiſchen Kriegs

ſſen ſind am 22.

in Centratr der Stad? (Ughe des

G. T. B.) Bewaffnete eine Häl

renze und plünderten die

Konſta

Auf Offizier

daß die Bedachung des Panzerthurms ge
ſpalten und in die Luft geſlogen, ferner

fte der Kommandobrücke zertrüm
mert worden iſt, wobei neun Offiziere
und 15 Mann getödtet wurden.
Panzerthurm, welcher zerſtört iſt, wurden
15 Mann ſchwer verwundet.
ſandten Hilfe.

Jm
Alle Schiffe

ntinopel, 16. März. (H. T. B) In
einem griechiſchen Kaffeehauſe wurde ein türkiſcher

von zwei griechiſchen Seeleuten erſt ochen.

„Seſſoiweliki“ fand bei
durch vorzeitiges n Grund

5 Mann verwundet
zerthurm des Schiffes iſt Gerſte 10

Mais am

wird weiter gemeldet,

h

Schuh

Sehnuhwerk

Petvoleum, loco

und S
I Unteraltenburg,

mpfiehlt nur gediegene Fußbekleidung nach Maaß
preiſen. Sehnür- und utzmnſttel Tag en warzem umd Karbigen

Preisnotirungen für Getreide e. in Berlin
privater Ermittelung nach dem „B. L. A.“).

Weizen loco gelber havelländiſcher 163,00 ab Bahn,
per Mai 165,25 165,50.

Roggen loco per Mai 122,00, per Juni 122,50.
0,00 175,00.
erikaniſcher 83,00 87,00, per Mai 82,00.

Hafer loco 124,00 148,00 hochfeiner über Notiz bezahlt,
per Mai 128,50.

Roggenmehl Nr. 0 per Mai 16,15.
21,50

chäftemacher,
Ecke Hülterſtraße,

ſowie auf Lager zu Tages

Hauskauf-Geſuch.
Für einen zahlungsfähigen Käufer ſuche

ein herrſchaftliches Haus mit großen geräumi
gen Zimmern zu kaufen. Auch muß an dieſem
Hauſe ein ſchöner Garten mit großen Bäumen
ſich beſtnden. G. Höfer Merſeburg.

Hausgrundſtück geſucht!
Ein mit nicht zu kl. Hofraum verſehene

Hausgrundſtück wird per ſoſort oder 1. Juli
d. J. zu pachten geſucht. Offerten mit
Räumlichkeits und Preis Angabe befördert die
Exped. d. Bl. unter B 100.

1 Gatten zu verpachten.
Zu erfragen Fiſcherſtraßze 4.

e Aenbewirkt uied. I. Kuhe elwerden zum 1. Jult auf Grundſtück von pünkt
lichem Zinſenzahler zu leihen geſucht.

Offerten unter 10 bis zum 25. d. M.
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Stube, Kammer, Küche mit Zubehör, im
Vorderhauſe, zum 1. Juli zu beziehen

Nenmarkt 45.
Eine obere Etage, beſt. aus 5 Zimmern,

Küche, Waſſerleitung und Zubehör, zu ver
miethen und T. April zu beziehen

Teiſchstrasse 10 a Neubau
Zu erfragen im Hinterhauſe.

1Sogis, velchend ans 3
Sitzteertt, Schlaſzimmer KRüche,
Kamtner und Zubehör möglichſt

Entenplans) per I. Ault oder ſpäter
zu neethen gesweht. Offerten
nnter Chiffre h e 365 an die
Exped. d B.

Wohnung zum Preiſe von 60— 80 Thlr.
zum T October geſucht. Adreſſen unter K. G

Ga 200 Otr. Grummet,
Futterrühben (im Ganzen und

Einzelnen),

Hafer und Woizenspreu
hat abzugeben

Werte Saglktegße 6.
W Zu verkaufeniſt ein gut erhaltener Kinderſitztwngen und

ein kupferner Waſchkeſſel, 64 en Durchm.,
in tadelloſem Zuſtande

Bahnhofſtraße 3, parterre
Ein vierrüäderiger Kinderwagen iſt

billig zu verkaufen
Oberaltenbuarg 13.

in der Exped. d. Bl. abzugeben.

An
unthwasser u Zahnpasta, antsepusch.

Van hervorragendar unubentrefſener Wirkung
Oesinüeirt che Hundhahle stärkt das Zahmtleisch, erfriget

den Mhem, erhäft che Zähne gesond und Weiss

Specſahta cler Firma

dem Weidlich. Zen
in Mers burg bei P ieur A. Grahneis,Frühdlane Saatkartoſſeln

hat abzugeben Wallen burg
Halleſche Straße 98.

Ein gutes Arbeits
pfers, von zweien die Wahl,
ſteht zu verkaufen

Kuapendorf Rr. 13.

Suche einige feſtſißende

BeeTUnteraltenbuarg 40.

Gegen 10 CEir. Heu

J

Der Magiſtrat. verkauft

W. dergl. n.

usveraunt
Reſtbeſtände meinesDie

ſollen bis Ende dieſes Monats unter
J rherabgeſetzten Prriſen

ausverkauft werden.
Großen Kleine hermden, Sommer

tücher. Funtterzenge, ſchwarzen Cache

mir das Mir. 29 Anlerts

Waarenlagers

riedr. Demme,

Bündorf Nr. 4.
Merſeburg

eimpftehlt

S
9

9 eHermeniſche Fiſchhandlang.

r Friſche Sendungen
Schellſiſch,

Cabeljan, Schollen,
Karnfen, Zander.

Kieler und Kappelſche Bückliage,
Makreelen, Sprotten, Aale a. ſ. w.

Aal und Hering in Gelse, Nennangen,
ff. Meſſing u. Blut Apfelſinen, Citronen
empfiehlt W. Krähmer.
Die Beerenweine

von Carl Herfurth in Gröſt in und
Flaſchen billigſt.

en ch
e r

S e An tment4 Meta u. Cautechukstempel für Bahéötgen Prrete

gielemtaaninsnBrönnstompei, Chonss, a

e r tnpelpress erainzelge s d Lahlsn

ete ete

d

S

e.

nen Presss

Rudolf Mosse,
Heller S.Werütele st. A, an FIeark,

befördert

z 2 e aller Art in dieAnzeigen beorderten oder dem

jeweiligen Zweck paſſendſt. Zeitungen
und berechnet nur die Originalpreiſe

der Zeitungs Expeditionen.
Mikrophon 151.

6999996000000
Dankſagung.

Seit langen Jahren litt ich an Bettnäſſen.
Da ich nun zu anderen Leuten mußte, ekelte
mich mein Leiden an und ich ließ mich daher
von dem homöopathiſchen Arzt Herrn
Du. med. ope behandeln. Zu meiner
großen Freude kann ich mittheilen, daß deſſen
Medicamente ſicher ihr Ziel erreicht haben,
denn ich bin wieder vollſtändig geſund. Allen
denjenigen, welche an Bettnäſſen leiden, kann
ich nicht genug über die wunderbare Kraft
der Medieamente berichten. Herrn Dr. Hope
aber ſage ich für die große Wohlthat, die er
an mir gethan hat, meinen herzlichſten Dank.
lgez. Hans Chmeke, Plön Strohberg, Holſtein-

D. Hope in Halle a. S., gr. Brauhausſtr. 14. Sprechſtunden 8* 10 nud
4. Sonntag, Montag u. Doutters

tag nicht.)
Gut kochende Hülſenſruchte,
ff. ſaure Gurken,
geräuncherte Heringe,
mehlreiche Speiſekartoffeln,
Ia türk. Pflaumen,
Ia. Ringäpfel,
gut ſchmerkendes Pflaumenmus
Laudbrot 45, 70 und 95
Schafſtädter und Römhilder Moll

P

kereibutter, täglich friſch,
gute Laudbutter,
ff. Land und Thüringer Käſe in

bekannter guter Oualität

Gotthardtsſtr. 38. A. aus.

h



Hochfeine wehlreicheSpeiſekartoffeln,

ſelbſtgekochtes Pflaumenmus und
hochfeine ſaure Gurken

ſind ſtets zu haben Ross mar Nr. O. v
Aurh iſt daſelbſt ein Cettes Schwein

zu verkaufen.

S
3 St 0 a

om eleganteſten bis zum einfachſten, zu iigeten Preiſen.

Paul Stehennagen's Buchhandiong.
Frischen Schöellfiseh,

frische junge Perlhühner u. Poulets,
Bügsemnwalder Gänsepökelfleiseh,

Pariser Kopf- Salat und Raclieschen,
h nnat. Mossina-Blutorangen ſchaft zur gefälligen Kenntniß, daß ich am hieſigen Plaße,

empfeht C. L. Zimmermann Schmaleſtraße Nr.
Donnerstag und Freitag ein

frileBibdshaldaunen.
K. Reherteann.

Kappelſche Bücklinge
friſch eingetroffen bei

W e.
Echt Schlenditz Weißpinſel

ſind wieder W e
E. Wolff.

Neue Sendung

e

daſſelbe auch ferner in meinem neuen Geſchäft gütigſt bewahren zu wollen
reelle Bedienung wird zugeſichert.

e

Off. unt. O v 55340 KRaucl. Mosse H

Geſchäſfts-Eröffunng.
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend ſowie meiner werthen Kund

Blumen- und Pffanzen Geschaft

verbunden mit Kranz und Wouquelt- Winderei
röffnet habe. Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, mir

Prompte und

Merſeburg, den 17. März 1897.
Hochachtungsvoll

Franz Wehber,
Kunſt und Handelsgärtner,

als Licenzuehmer für eine neue Patent Wand
und Decke, welche alle bisherigen Syſteme an Solidi
tät und billigerer Herſtellungsweiſe übertrifft, geſucht

Halle a. S. [55 340]

Frühja hrsnenheiten.

W Schröder Schwaletr. 29
Morgen Donnerstag

übernimmt dies anterttgun von Fahnen
n W le van nan v leWh in kürzester Zeit.ten

S hausſchachlere Wurſt

er TannBitterfelder
Viehverſicherungs Verein.

Vertreter
B. Sachsse, Merſeburg, Anneuſtraßze.

Größte luswahl
in garnirlen Zamenhüten

empfiehlt zu billigen Preiſen

Kaiſer WilhelmsHalle.Sonntag e l. n

einmaliges großes Concert
der beliebten

Leipziger Quartett- und ConpletSänger.

H. Segroßte Sixtiſtraßze 2.

Bekanntmachung.
Den Herren Lieferanten der

Zuckerfabrik Schwvitſech theile
ergebenſt mit, Daß der Rüben-
Saamen bei mir innerhalb acht
Tagen abgeholt werden kann.

an hä m
W Weißhagr's Keſtanrant,

Nuteraltenb nrg 53
Heute

Gasthof Alte Post.
Miltwoch Abend Tößelknochen.

W. Träger
s Kümmer's Reſtauration

Morgen Donnerstag

e Grhlachtefeſt.
Zur Zufriedenheit.

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt.

K. Rudolph.

Menzel's Rekanrant,
Heute Mittwoch Vormittag 9 Uhr

SPpek«S«G C e.
ff. Bier ff.

Zur Marzteſer!
D Fontnerstag den 18 März 1897,

abends 8 Ahr,
große öffentliche

Volks Verſammlung
im „Snaleſchlöſzchen (Mühlberg)

Tages Ordnung
Die Bedeutung des 18. März.

Genoſſe Weißmann aus Halle a. S.
Nach der Verſammlung gemüthliches Bei

ſammenſein

Referent:

Großartiges Programm. Großer Lacherfolg.
empfehlt besondere

S e SS S e Wenn Cem eS in Sniipsen und Gra vattem,
S weiss und bunt,e e genSe viere Fahne en.

9552

Schlachtefest

Von Sonnabend den 20. d. M.
ab ſteht ein großer Transport

Kühe i Kalbern
d noehtragende Fargen
im Gaſthof e nen Kinde zug

Emil Rotthowsky,
beehrt sich den Eingang von

Kleiclerstoff- Neuheiten
für Gonfirmandenkleider,

Frühjahr und JSommer-Jaison
in reichen Sortimenten ergebenst anzuzeigen.

Peamkenwerein.
Vorfeier

ur 100 jährigen Viederkehr des Seburtslages Kuiſer Wilhelns I

Freitag den 19. März d. J,nachmittags von 5 bis 6 Uhr und abends von
8 Uhr an, im Saale der Reichskrone.

Feſtauſführung:

er glorreiche Krieg 187071
nebſt Epilog

Ha caieser vo lhelm der Gr oese,

Verkauf.

aus Hannover, illuſtrirt durch zahlreiche ehe

und die nicht erwachſenen Angehörigen der Vereinsmitglieder beſtimmt.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet
der Vertrauensmanne

en

vorgetragen in Poeſie und Proſa von dem Hofrecitator Wolfgang Neander

Die Aufführung am Nachmittag iſt hauptſächlich für die Kinder

Gäſten und Kindern von Nichtmitgliedern kann der Zutritt

Bürger Verein
für ſtädtiſche Intereſ
General VersammDonnerstag den I8. n

abends s Uhr,G im T V u
Tages Ordnung

1) Verleſung des Prokvcolls Vorhe
ſammlung

2) Rechnungslegung e.
3) Antrag des Vorſtandes auf Aſſ

des Vereins.
P Vorshg

Bauern Verei
Slerſebnrg und Amge

Den geehrten Mitgliedern hie
Nachricht, daß wegen der hundert
burtstagsfeier für Kaiſer Wilhelm
neralverſammlung vom 21. auf den

28 M er.verlegt iſt.
Diejenigen Mitglieder, welche

Montag den 22. März ſtattfindende
der Denkmalsenthüllung theilzunh
denken, verſammeln ſich mittags 129
dem Vereinslokal (Tivoli). Auch
ſelbſt die Vereinsabzeichen vertheilt.
um zahlreiche Betheiligung

Vorgeſchrieben iſt: o An

Hut. Der VoIlacmeiner An
Mittwoch den

abends 8 Uhr, Uehn
Fackelreigens zum
in der Turnhalle

liche Mitglieder haben zu erſcheinen
Die Singſtunde für dieſe Woche ſſ

e Vou
Die Mitglieder der

Maurerbegrähmißt
werden erſucht, ſich Montag den
vormittags 10 Uhr, beim Vorſet
Sixtiſtraße Nr. 3, pünktlich einzuſidi

Hoſſiſchere

e

cherei
Heute Mittwoch Schlacht

Leiſtungsſähige

Preßhefenfab
ſucht zum Vertrieb ihrer allſeitig l
Fabrikate für Merſeburg und w.

Wer et
welcher täglich die friſche Wagte
e ins Haus zu liefern hat.

Bei der VBäckerkundſchaft gut ch

möglichſt e Herren fein h
mögen ſich unter Chiffre I 777
ſtein Vogler, A. G. Leipzig
Dachde ckerarbel
werden prompt v r ausgef

Hetzer, eEine genſte Wickelmnn

ſucht Beſchäftigung. Zu erfragenBinmmia Mietee Windh

Für meinen Wiesgrubenbetrieh
können ſofort 50 Mann eingeſtel
un nlotn 25 Pf. Veſchaftigt
2 Jahre. OQuartiere und Kankine
ſälen vorhanden. Meldungen beim
führer Carl Neumann in Wer
Calau. G. Rieclel, Bauuntt
Ein Lehrlng, welcher un ſentg

Conditores erlernen will, kann
Oberbreiteſtre

Ein Kräftiger Bferde
wird zum 1. Avril geſuchtRittergut Run

Ein Kind wird in
gute Pflege gennn
Zu erfragen in der Exped. d 9
Zum 1. Aprik ſucht

eine Köchin
eFrau Geheimrath Bau

Merſeburg, Lauchſtädter e

Zum 1. April eine

Auf wartgeſucht Bischerstr
Suche p. T. April ein nicht zu

Dienſtmädche
Zu erfragen in der Exped. d.

D N. aBei der Feier unſerer ſ n
ſind uns ſo viel freundliche

r worden, da wir dad n

unter keinen Umſtänden geſtattet werden. Be Vorstand Jrranorciche Redaction, Druck und Verlag von Körner in in Merſeburg
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